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Gemeinde Albisrieden endlich unterstüßte den Bau
auf andere Weise.

Sowohl dem Architekten wie den bauausführen-
den Firmen, unter welchen hier die Ersteiler des
Rohbaus der ersten und zweiten Etappe, Baur &
C i e. A.-G., Züblin & Cie. A.-G., Schaaf &
Sohn und F. Schneider, leßtere beiden in Albis-
rieden, genannt seien, kann man zu dem gut ge-
lungenen Werk dort an der Peripherie der Stadt
gratulieren. Nicht zulegt deshalb, weil Architekt und
Firmen strikt bei allen ihren Bestellungen konsequent
nur Schweizerware verlangten und auch geliefert er-
hielten.

Baychranik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadl

Zürich wurden am 24. März für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. B. Göldlin, Balkon im Dachstock Kasernenstrasse

Nr. 17, Z. 4;
2. Stadt Zürich, Umbau Zürichbergstraße 65, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
3. Brauerei Hürlimann A.-G., Umbau Bahnhofplaß

Nr. 2, Abänderungspläne, Wiedererwägung, Z. 1 ;

4. Genossenschaft zur alten Seidenpost, überstel-
lung der Baulinien Uraniastraße/Seidengasse, Z. 1 ;

5. M. Mannes, Umbau Gerechtigkeitsgasse 14, Z. 1 ;

6. E. Spinner, Personenaufzug Bahnhofstr. 52, Z. 1 ;

7. Baugenossenschaft Belvédère, Geschäftshaus Blei-
cherweg 7, Abänderungspläne, Z. 2;

8. F. Dangel, Einrichtung zweier Badezimmer Mut-
schellenstraße 150, Z. 2;

9. F. Hirsbrunner, Umbau Kilchbergstraße 15, Z. 2;
10. K. Krucker's Erben, Einrichtung von Badezimmern

Friedaustraße 12, Z. 3;
11. C. Stücheli, Umbau im Erdgeschoß Edenstraße 1/

Gießhübelstraße, Z. 3;
12. O. Drexler, Erdgeschoßumbau mit Einrichtung

einer Autoreparaturwerkstatt Zeughausstr. 27 Z. 4;
13. Volkshausgenossenschaft Zürich 5, Trinkhalle Aus-

stellungsstraße 99 /105, Wiedererwägung, Z. 5;
14. Dr. W. Klauser, Umbau im Dachstock Susenberg-

strafe 181, Z. 6;
15. E. Kunz, Dachaufbauten und innere Umbauten

Dorfstraße 6/8, Z. 6 ;

16. J. Meier-Lais, Einfriedung Breitensteinstraße 51/
53, Z. 6;

17. O. Schmid, Ausfahrtsrampe Gloriastraße Nr. 64,
Abänderungspläne, Z. 7 ;

18. L. Guyer, Mehrfamilienhäuser Zollikerstraße 257,
259, 263 und 265, Abänderungspläne, Z. 8;

19. E. Held, Umbau im Untergeschoß Ottenweg
Nr. 33, Z. 8;

20. E. Stähli, Umbau Veilchenstr. 13/Holderstr., Z. 7;
21. J. Ruegg, Erstellung eines Abortes und einer

Dachlukarne im Dachstock Siegfriedstr. 5, Z. 8.

Schulhausbau-Welfbewerh in Zürich-Woilis-
Hofen. Im Wettbewerb zur Erlangung von Plänen
für eine Schulhausanlage an der projektierten Tannen-
rauchstraße in Zürich 2 wurde vom Preisgericht
folgende Rang- und Preisfolge aufgestellt: 1 Rang:
zwei zweite Preise zu je 3800 Franken, Verfasser
Dr. Roland Röhn, Zürich 7, Verfasser Keller-
m ü lier & Hof mann, Zürich 1; 2. Rang: 3. Preis
3000 Franken, Verfasser Walder & Döbeli Archi-
tekten, Zürich 2 ; 3. Rang : 4, Preis zu 2500 Fr.,

Verfasser Hans Krück, Zürich 2; 4. Rang: 5. Preis
1900 Franken, Verfasser Arter & Risch, Architekten,
Zürich. — Drei weitere Projekte werden dem Stadt-
rat zum Ankauf empfohlen.

Um den Zürcher Waffenplatj. Wie aus Bern
berichtet wird, nimmt die Prüfung der in Aussicht

genommenen Neuordnung der Waffenplaßverhält-
nisse für Zürich ihren Fortgang. Wenn einerseits ein
Verzicht auf die gegenwärtige Anlage aus zwingenden
Gründen mit Rücksicht auf Lage und Dienstbetrieb
außer Frage steht, so soll anderseits im Kanton ein
Ersaß geschaffen werden, wobei die Wahl auf Kloten
oder Bülach fallen soll. Die zunächst interessierten Ab-
teilungen prüfen die Eignung, wobei vom Standpunkt
der Infanterie Kloten vorgezogen würde, während die
Artillerie daraus eher eine Hemmung ihrer Tätigkeit
zu befürchten scheint. Nach Abklärung dieser mehr
technischen Vorausseßungen wird die Frage der
Bauten zu prüfen sein, worauf das Departement
mit der Regierung des Kantons Zürich in die eigent-
liehen praktischen Verhandlungen treten wird. Das

gegenwärtig in Zürich für militärische Zwecke bean-
spruchte Gebiet repräsentiert infolge seiner Lage in
der Stadt einen Wert von etwa 15 bis 20 Mill. Fr.

Bei der Bemessung der Leistungen für eine neue
Anlage werden diese Verhältnisse zu berücksichtigen
sein. Vermutlich wird die Neuordnung auch die
Frage des Korpssammelplaßes Zürich mit sich bringen.

Neues Café an der Bahnhofstrafye in Zürich.
Die bisherigen Geschäftsräume der Firma Pieper, Ecke

Bahnhofstraße-Kuttelgasse, erfahren gegenwärtig eine
Umgestaltung für die Zwecke eines Café-Restaurants
mit Tea-Room. Unter Leitung der Architekten Wehrli
und Burl et wird das Lokal nach den neuesten Grund-
säßen moderner Raumtechnik ausgebaut und mitzèhn
großen Schiebefenstern gegen die Straße versehen,
wodurch sich eine sehr günstige Belichtung ergibt.
Im weitern werden neuzeitliche Beleuchtungs- und

Entlüftungsanlagen eingebaut. Ein abgetrennter Raum

gegen das angrenzende Batahaus wird als Laden-
lokal verwendet. Das 250 Personen Plaß bietende
Restaurant, das den Namen Café Atlantic führen wird,
soll Mitte April eröffnet werden.

Ein Millionenprojekt im Bemer Jura. Wie
wir vernehmen, hat die Regierung des Kantons Bern

die Prüfung eines Projektes für die Wasserver-
sorgung im Zentraljura besonders für das frei-

bergische Plateau mit aller Entschiedenheit an die
Hand genommen. Eine Versammlung in Saigne-
legier, an der Vertreter der interessierten Gemeinden,
des Bezirks und die Regierungsräte Bösiger, Joß,

Mouttet, Stauffer und Stähli teilnahmen, bejahte die

Dringlichkeit einer Wasserversorgung und beauftragte
die Regierung, die Frage weiter zu verfolgen. Es

liegen bereits verschiedene Projekte vor, deren Kosten
auf eine Summe zwischen zwei und vier Millionen
Franken budgetiert werden. Der Bund würde sich

mit einer größeren Subvention beteiligen.
Die Ausführung des Projektes wird durch die

herrschende Arbeitslosigkeit beschleunigt; es handelt
sich um eine ausgezeichnete Notstandsarbeit. Zugleich
aber erhält die im wasserarmen Zentraljura längst

notwendige Wasserversorgung besondere Bedeutung
als Mittel im Kampf gegen die Abwanderung der

Bevölkerung aus dem Jura, der nicht nur in dieser

Hinsicht das bekannte Schicksal der eigentlichen Ge-

birgsgegenden teilt. — Die kantonalen und Bundes-

Subventionen dürften etwa zwei Drittel der Kosten

des großen Werkes decken.
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(Dsmeincls Albisrisclsn endlich unterstützte den Lsu
sut sndsrs Weiss.

sowohl dem Architslcten wie den bsusustührsn-
den hirmen, unter welchen hier die hrstsllsr des
Xohbsus der ersten und wweiten htspps, ldsur 6-

(lis. A.-(D., 7l^ ü b l i n 6- die. A.-<D., ^clisst 6<

^ohn und h. Schneider, letztere beiden in Albis-
rieclen, gsnsnnt seien, Icsnn msn wu dem gut gs-
lungensn Werlc dort sn der hsripheris der Äsdt
grstulisren. blicht wulstzt deshslb, weil Architect und
hirmen strilct bei sllsn ihren Vestellungen Iconssgusnt
nui" 5chweiwerwsrs vsrlsngtsn und such gelistert sr-
hielten.

KÂ^ckrsnà.
Ksup.sàsMàs Nsv/îîZiFungSn eisr Zîsciî

iîûriek wurden sm 24. 54ârw tür folgende ösu-
projslcts, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne bedingungen:
1. b. (Döldlin, bsllcon im Dschstoclc Xsssrnenstrssss

blr. 17. I. 4i
2. Htsdt Zürich, Dmbsu 7/ürichbsrgstrskzs 65, 7 ;

54it Bedingungen:
Z. brsusrei ldllrlimsnn A.-<D., ldmbsu bshnhotplstz

blr. 2, Abänderungspläns, Wisdererwägung, 1

4. (Dsnosssnschstt wur slten Zsidsnpost, Dberstel-
lung der bsulinien Drsnisstrstzs/^sidengssss, 1 ;

5. 54. 54snnss, Idmbsu (Dsrschtiglcsitsgssss 14, 1

6. h. Spinner, hsrsonensutwug bshnhotstr. 52, 7/. 1 i

7. bsugsnossenschstt belvedere, (Dsschâttshsus blsi-
chsrwsg 7, Abändsrungsoläns, T.. 2?

8. I". Dsngel, Hinrichtung wwsisr bedewimmsr 54ut-
schsllsnstrslzs 158, 2 z

9. I-. ldirsbrunnsr, Dmbsu Xilchbergstrstzs 15, 7H 2?
18. K. Xruclcsr's hrben, Hinrichtung von bsdswimmsrn

hrisdsustrslzs 12, 77 3i
11. L. 5tücheli, Dmbsu im hrdgsscholz hdsnstrslze 1/

Oislzhübelstrslzs, Zi
12. O. Drsxlsr, hrdgsschohumbsu mil Einrichtung

einer Autorspsrsturwerlcststt ^sughsusstr. 27 77 4
13. Vollcshsusgsnosssnschstt Zürich 5, Irinlchslls Aus-

stellungsztrskze 99/185, Wisdererwägung, 5i
14. Dr. W. Xlsuser, Dmbsu im Dschstoclc 3uzsnberg-

strslze 181, /. 6i
15. h. Xunw, Dechsuthsutsn unct innere Dmtzsutsn

Dort8trshs 6 8, 7/. 61
16. 54sisr-t.si8, ^intrieclung Krsiten8tsin8trslzs 51/

53. I. 6i
17. O. ^ctimicl, 7^u8tshrt8rsmgs <D!oris8trshe 5tr. 64,

/^Hënclsrung8p>ëns, 7/. 7 ;

18. <Du°/sr, 54shrtsmi!isnhëu8sr ^o!!i><sr8trs!zs 257,
259, 263 unci 265, 7Vizsncisrung8g!ëns, /. 8^

19. hisici, Dmtzsu im Dntsrgs8cholz Ottsnwsg
IXlr. 33. I. 3^

28. 5tëhli, Dmksu Vsi>chsn8tr. 13/tto!cier8tr., 7/. 7?
21. 1. >?uegg, ^r8tsüung sins8 einer

Dechîuhsrne im Dech8toc!< 5iegtrisci8tr. 5, 7^. 3.

Zckulksurdsu-MsSIbEMSrb in lûrick-Woiîiz-
Kvîsn. !m Wstthsvvsrh ?ur ^risngung von ^isnen
tür sine ^chu!hsu8sn!sgs sn clsr grojeictisrtsn Is n n s n-
rsuch8trshe in Zürich 2 v^urcls vom ?rei8gericht
to!gsnc!s !?sng- unci ^rsi8to!gs sutgs8tei!t^ 1 i^sng:
^vvsi Zweite ?rei8s ?u je 3388 hrsnicsn, Vsrts88sr
Dr. koisnci !?ohn, Zürich 7, Verts88sr Ksiisr-
muiisr 6- hiotmsnn, Zürich 1; 2. i^sng: 3. ?rsi8
3888 hrsnicsn, Vsrts88sr W s i c! er 5< Doissli /^rctii-
testen, 7/ürich 2^ 3. ksng - 4. ?rsi8 Tu 2588 Hr.,

Vsrts88sr HIsn8 Kruclc, Zürich 2: 4. ksng: 5. ?rsi8
1988 hrsnicsn, Vsrts88sr /^rter â- Ki8ch, /^rciiitsictsn,
Zürich. — Drei weitere hrojsi<ts wsrclsn 6sm 5ts6t-
rst ^um ^ni<sut emptotrisn.

Um eisn lürcker Wskkenpüsh. Wie su8 kern
Iserichtst wircl, nimmt ciie hrütung clsr in ^U88ictit

genommenen hlsuorclnung clsr Wsttsnplstzvsrhslt-
ni88e tür Zürich ihren hortgsng. Wenn einer8eit8 sin
Verzicht sut clis gegenwärtige ^nlsgs SU8 ^wingsncisn
(Drüncisn mit l?ücl<8icht sut l.sgs uncl Disn8tlsstrish
suhsr hrsgs 8tsht, 80 8oll sn6sr8sit5 im Ksnton sin
Hr8sh gS8chsttsn wsrclsn, wolssi ciie Wsh> sut Idioten
ocier öülsch tsllsn 80>I. Die ^unsch8t intsrs88isrten /^h-
tsilungen prütsn clis hignung, wolssi vom Ztsncipunlct
clsr lntsntsrie Xlotsn vorgewogen würcle, wshrsnci clis
Artillerie clsrsu8 eher sine hismmung ihrer Istiglcsit
wu Isstürchtsn 8chsint. Xlsch Alslclsrung clis8er mehr
tschni8chsn Vorsu88etzungsn wircl ciie hrsgs clsr
ösutsn wu prütsn 8sin, worsut cis8 Dspsrtemsnt
mit clsr Regierung cls8 Xsnton8 Zürich in clis sigsnt-
lichen prslctischsn Vsrhsncllungen treten wircl. Ds8

gegenwärtig in Zürich tür militsri8che ^weclcs lsssn-
8gruchte Oehist rsprs8sntisrt intolgs 8sinsr t.sgs in
clsr ^tscit einen Wert von stws 15 lsi8 28 54ill. Hr.

Lei clsr ösms88ung clsr l.si8tungsn tür eins neue
Anlsgs wsrclsn clis8s Vsrhsltni88s wu lssrüclcsichtigsn
8sin. Vermutlich wircl clis Xleuorclnung such clis

hrsgs cls8 Xorp88smmelplstzs8 Zürich mit 8ich Isringsn.

^SUE! csks sn «Isr vslknkofltkshe IN lürick.
Die Isi8hsrigen (Ds8chstt8rsums clsr hirms hispsr, hclcs

öshnhot8trslzs-Xuttelgs88e, srtshrsn gegenwärtig eins
Dmgs8tsltung tür clis ^wsclcs sine8 Lsts-I?s8tsursnt5
mit Iss-Koom. Dnter Heilung clsr Architslctsn Wshrli
uncl Lurlst wircl cls8 holcsl nsch cien neuesten Oruncl-
sstzsn mocisrnsr ksumtschnilc su8gslssut uncl mit wehn

grokzen 5chishsten8tsrn gegen clis 5trsl;s vsr8shsn,
woclurch sich eins sehr günstige Belichtung srgiht.
lm weitem werclen nsuwsitlichs öslsuchtungs- uncl

hntlüttungssnlsgen eingslssut. hin slsgstrsnntsr ksum

gegen clss sngrsnwsncis östshsus wircl sis l_sclsn-
lolcsl vsrwsncist. Dss 258 hsrsonsn HIstz lsistsncls
Xsstsursnt, clss cien Xlsmen Lsks Atlsntic tühren wircl,
soll 54itts April sröttnst wsrclsn.

kin 5îiIIiononpkojekt im öe?ner iurs. Wie
wir vernehmen, hst clis Regierung clss Xsntons ösm
clie hrlltung eines hrojelctss tür clis Wssssrvsr-
sorgung im ^sntrsljurs Isssonclsrs tür clss trsi-
hsrgischs hlstssu mit sllsr hntschisclsnhsit sn clis

hlsnci genommen. Hins Vsrssmmlung in 5signs-
legier, sn clsr Vertreter clsr interessierten Osmsinclsn,
clss öswirlcs unci clis ksgisrungsrsts öösigsr, loh,
lVIouttst, 5tsuttsr uncl 5tshli tsilnshmsn, Issjshts clis

Dringlichkeit einer V^ssssrvsrsorgung uncl hssuttrsgts
ciie Regierung, clis hrsgs weiter wu vsrtolgsn. h!

liegen hsreits vsrschieclsns hrojelcts vor, clsren Xostsn
sut sine 5umme wwischsn wwsi uncl vier lVIillionsri
hrsnlcen huclgstisrt wsrclsn. Der Luncl würcle sicli

mit einer größeren 5ulsvsntion lsstsiligen.
Die Ausführung clss hrojslctss wircl clurch clis

herrschsncls Arlssitslosiglcsit hsschlsunigt; es hsnclslt
sich um sine susgswsichnsts Xlotstsnclssrlssit. ^uglsicri
sissr erhält clis im wssssrsrmen 7/sntrsljurs läng^

notwendige V/ssssrvsrsorgung lsesonclers ösclsutunZ
sls 54ittsl im Xsmpt gegen ciie Ahwsnclsrung clsr

Levöllcerung sus clem lurs, clsr nicht nur in cliessr

hlinsicht clss lsslcsnnte 5chiclcssl clsr eigentlichen Os-

lsirgsgegenclen teilt. — Die lcsntonslsn uncl öunclss-

Subventionen ciürttsn etws wwsi Drittel clsr Kosten

clss grohsn Werlcss clsclcsn.
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Aufruf
an die im Wirfschaftsieben tätigen Schweizer

und Schweizerinnen.

Wir stehen in einer Zeit schwerer wirtschaftlicher
Bedrängnis. Die Weltwirtschaft hat katastrophale Ein-
brüche in den normalen Gang der Geschäfte er-
litten. Schwere Absaßstörungen und Arbeitslosigkeit
verursachen auch in der Schweiz gewaltigen Schaden.

Was tun? Bundesrat, Parlament, Handelskammern
und Industrieverbände stehen in einem fieberhaften
Kampf gegen die Auswirkungen der Weltwirtschafts-
krise.

In den meisten Ländern Europas sind Bewegun-
gen entstanden, welche unter Aufbietung aller nur
denkbaren Mittel und Kräfte die nationalen Wirt-
schatten schüren. Die Schweiz kann in diesem gi-
gantischen Wirtschaftskampf nicht gleichgültig bleiben.
Sie kann taktisch gar keine andern Mittel anwenden
als jene, die ihr durch das Ausland und durch die
Macht der Verhältnisse aufgezwungen werden.

Das große Gebot der Stunde heißt: Zusammen-
stehen! Wir alle haben nun die gebieterische Pflicht,
Schweizer Waren zu kaufen, wo immer das möglich
ist. Jeder Schweizer und jede Schweizerin muß es j

Bauliches aus Luzern. Der Große Stadtrat hat
einem Kaufvertrag über 14,300 Quadratmeter Land
auf dem „Wesemlin", zur Freihaltung der Aussicht,
um den Preis von 105,000 Franken zugestimmt und
gleichzeitig die überahme der Privatstrafjen auf dem
Wesemlin durch die Stadt beschlossen. Ferner nahm
der Rat eine Ablösung der auf der Liegenschaft Villa
Warteck haftenden Servitut betreffend Schaffung eines
gemeinnüßigen Werkes gegen eine Summe von
15,000 Franken vor, da sich die der Stadt vermachte
Villa der Frau Minnie Hesse von Warteck für einen
Umbau zum Betrieb eines Kinderheims nicht eignet.

Kirchen - Renovation Schübelbach (Schwyz).
(Korr.) Die stattgehabte Kirchgemeinde von Schübel-
bach erteilte dem Kirchenrat den Auftrag, Plan und
Kostenberechnung erstellen zu lassen über eine Re-

novation der baufällig gewordenen Pfarrkirche. Im
Jahre 1936 kann nämlich die Kirchgemeinde Schübel-
bach das 400jährige Jubiläum des Baues ihrer Pfarr-
kirche feiern, weshalb man bestrebt ist, auf diesen

Zeitpunkt hin die Kirche zu renovieren. Der Reno-
vationsfonds ist auf 69,573 Franken angewachsen, der
jedoch bei weitem nicht für die Kostensumme einer
gründlichen Renovation reichen wird.

Bautätigkeit in Glarus. Ungeachtet der schlech-
ten Zeiten regt sich hier auf das Frühjahr hin erfreu-
licherweise doch wieder etwelche Baulust. Im „Hag-
len" stehen bereits die Profile für ein größeres
Doppel wo h n h a u s mit vier Wohnungen und eben-
daselbst soll auch ein Bauplaß zu einem Einfamilien-
haus für einen auswärtigen Glarner reserviert sein.

sich überlegen: Wie kann ich selbst die Krise über-
stehen? Was kann ich tun, damit das ganze Land
die wirtschaftliche Not überwindet? Wie kann ich
helfen, daß die Geisel der Arbeitslosigkeit von un-
sern Familienvätern genommen wird? Das Wirtschaft-
liehe Schicksal des einzelnen ist aufs engste mit dem
Schicksal der ganzen Volkswirtschaft verknüpft.

Bessere Zeiten kommen nur, wenn wir alle ein-
ander helfen bessere Zeiten vorzubereiten. Die
Schweizer Mustermesse (2.—12. April) bietet Ge-
legenheit, die wirtschaftliche Solidarität aller Volks-
teile praktisch zu verwirklichen. Jeder Fabrikant, jeder
Detaillist, jeder Warenvermittler, soll seine Bestellun-
gen an der Mustermesse schweizerischen Industriel-
len und Gewerbetreibenden übergeben. Auch an
die Schweizer Frauen geht der dringende Ruf um
Mithilfe.

Ohne allseitige Mitarbeit geht es einfach nicht.
Darum auf nach Basel, zum Besuche der Schweizer
Mustermesse Oder noch deutlicher ausgedrückt :

Ihr alle im Wirtschaftsleben tätigen Schweizer und
Schweizerinnen, kommt zur Mustermesse zum Ein-
kauf von Schweizer Waren Das ist aktive und wirk-
same Krisenbekämpfung. Die Schweizer Mustermesse
ist troß der schweren Zeit so ausgezeichnet beschickt,
wie noch nie. Auch das wird Sie interessieren.

Wenn wir derart solidarisch handeln, so muß die
Krise überwunden werden. Ganz sicher bricht ja
wieder eine bessere Zeit an. Wir wollen den Glau-
ben an eine glücklichere Zukunft nie verlieren. Je
sicherer und je durchgreifender wir die wirtschaftliche
Solidarität pflegen, desto rascher werden wir aus der
Wirtschaftsnot herauskommen.

Schweizer Mustermesse:
Der Präsident: Der Direktor:

Dr. F. Aemmer, Reg.-Rat. Dr. W. Meile.

Im „Lurigen" werden in absehbarer Zeit noch die
leßten zwei Baupläße überbaut werden. Dem Bau-
handwerk, das auf unserm Plaß einen langen, schlim-
men Winter hinter sich hat, wäre eine baldige, inten-
sive Wiederbelebung sehr wohl zu gönnen.

Kirchenhau in Münshensfein (Baselland). Der
Bau der neuen Kirche schreitet rüstig fort. Die Kälte
hatte die Arbeiten eine Zeitlang ruhen lassen, nun
wird wieder mit frischen Kräften geschafft. Demnächst
wird man mit den Verpußarbeiten beginnen. Gegen-
wärtig ist eine Kreuzigungsgruppe in Arbeit, die
einem Künstler übertragen wurde. Sorgen bereitet
noch die Beschaffung der Kirchenglocken. Die Kupfer-
preise sind zwar stark gesunken, doch noch nicht um
soviel, daf^ die Mittel ohne weiteres ausreichen, das
erforderliche Geläute zu beschaffen.

Bauiiehes aus Rorschach. In der politischen Ge-
meinde fand eine Urnenabstimmung über zwei Kredit-
begehren statt. Das eine im Betrag von 95,000 Fr.,
für den Abbruch des Polizeipostens und Ver-
legung dieser Räume ins Rathaus, D u r ch b r u ch von
der Kirchstraße zur Hauptstraße, sowie Umbau der
Treppenanlage im Rathaus; das andere, im
Betrag von 65,000 Fr. betraf Ergänzungs- und Um-
bauten am Neß der Wasserversorgung. Es wurden
beide Vorlagen mit großem Mehr angenommen.

Schulhaushau in Serfig (Graubd.). Wir lesen
darüber im Bericht des Großen Landrates von Davos:
Bezüglich der Erstellung eines neuen Schuihauses für
Sertig ist mit dem Fraktiönsschulrat Clavadel-Sertig auf
Augenschein vom 8, Dezember die Plaßfrage abge-
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^ulrui
sn à îmMkckàlàn tätigen 5ààr

unlt Zàîierînnen.

Wir ztsksn in sinsr /sit zckwsrsr wirtzcksttlicksr
öscirsngniz. Ois Wsltwirtzckstt kst lcstsztropksls kin-
krücks in clsn normslsn <vsng clsr Oszckstts sr-
littsn. dckwsrs Akzshztörungsn uncl Arksitzloziglcsit
vsrurzscksn suck in clsr dckwsi^ gswsltigsn dcksclsn.

Wsz tun? kunclszrst, ksrlsmsnt, klsnclslzlcsmmsrn
uncl Inciuztrisvsrksncls ztsksn in sinsm tisksrksttsn
Xsmpt gsgsn clis Auzwirlcungsn clsr Wsltwirtzcksttz-
Icrizs.

In clsn msiztsn ksncisrn kuropsz zincl Lswsgun-
gsn sntztsnclsn, wslcks unter Autkistung sllsr nur
osnlcksrsn K4ittsl un6 Xrstts clis nstionslsn Wirt-
zcksttsn zckühsn. Dis dckwsi^ Icsnn in cliszsm gi-
gsntizcksn Wirtzckstlzlcsmpt nickt glsickgültig klsiksn.
dis Icsnn tslctizck gsr lcsins sncisrn 54ittsl snwsnclsn
slz jsns, clis ikr clurck 6sz Auzlsncl uncl clurck clis
54sckt clsr Vsrksltnizzs sutgs^wungsn wsrclsn.

vsz grohs Oskot clsr dtuncls ksiht: /uzsmmsn-
ztsksn! Wir slls ksksn nun clis gskistsrizcksktlickt,
dckwsi^sr Wsrsn ?u ksutsn, wo irnrnsr clsz möglick
izt. lsclsr dckwsi^sr uncl jscls dckwsi/csrîn muh sz j

ksulïckel SU! I-urern. vsr Orohs dtscltrst kst
sinsm Xsutvsrtrsg üksr 14,366 (Vusclrstmstsr ksncl
sut cisrn „Wszsmlin", ?ur krsiksltung clsr Auzzickt,
urn clsn krsiz von 165,060 krsnlcsn ^ugsztimmt uncl

glsick?sitig clis vksrskms clsr krivstztrshsn sut clsm
Wszsmlin clurck clis dtsclt kszcklozzsn. ksrnsr nskm
6sr kst sins Aklözung clsr sut clsr kisgsnzckstt Vills
Wsrtsclc ksttsnclsn dsrvitut kstrsttsncl dcksttung sinsz
gsmsinnützigsn Wsrlcsz gsgsn sins dumms von
15,666 krsnlcsn vor, cls zick clis clsr 5tsclt vsrmsckts
Vills clsr krsu 54innis klszzs von Wsrtsclc tür sinsn
vmksu Tum Lstrisk sinsz Xinclsrksimz nickt signst.

>(ircken - ksnovstîon Zekübeidsck (dckwx^)-
(Xorr.) vis ztsttgskskts Xirckgsmsincls von dcküksl-
ksck srtsilts clsm Xircksnrst clsn Auttrsg, klsn uncl

Xoztsnksrscknung srztsüsn ?u Iszzsn üksr sins ks-
novstion clsr ksutsllig gsworclsnsn ktsrrlcircks. Im

lskrs 1936 Icsnn nsmlick clis Xirckgsmsincls dcküksl-
ksck clsz 466jslirigs lutzilsum clsz Lsusz ilirsr ?tsrr-
Icirclis tsisrn, vrsztislls msn lzsztrstzt izt, sut cliszsn

^sitpunlct kin clis Xircks ^u rsnovisrsn. vsr Xsno-
vstionztonclz izt sut 69,5?3 I^rsnlcsn sngswsckzsn, clsr

ísclock ksi v/sitsm nickt tür clis Xoztsnzumms sinsr
grüncllicksn Xsnovstion rsicksn wircl.

ksuîsîîgkeiî in OIsru!. vngsscktst clsr zcklsck-
tsn ^sitsn rsgt zick kisr sut clsz t^rük^skr kin srtrsu-
licksrwsizs clock v/isclsr stwslcks ösuluzt. Im „tlsg-
len" ztsksn ksrsitz clis I^rotils tür sin gröhsrsz
1^ o p p sI v/o k n k s u z mit visr Woknungsn uncl sksn-
clszslkzt zoll suck sin ösuplsh ?u sinsm ^intsmilisn-
Iisuz tür sinsn suzwsrtigsn Olsrnsr rszsrvisrt zsin.

zick üksrlsgsn' Wis Icsnn ick zslkzt clis Xrizs üksr-
ztsksn? Wsz Icsnn ick tun, clsmit clsz gsn^s ksncl
clis wirtzcksttlicks klot üksrwinclst? Wie Icsnn ick
ksltsn, clsh clis L?sizsl clsr /Vrksitzloziglcsit von un-
zsrn k^smilisnvstsrn Hsnommsn v,ircl? vsz wirtzckstt-
licks dckiclczsl clsz sin^slnsn izt sutz sngzts mit clsm
dckiclczsl clsr gsn^sn Vollczwirtzckstt vsrlcnüptt.

öszzsrs /sitsn Icommsn nur, wsnn wir slls sin-
sncisr ksltsn kszzsrs /sitsn vor^uksrsitsn. vis
dckwsi^sr K4uztsrmszzs (2.—12. April) kistst (vs-
Isgsnksit, clis wirtzcksttlicks doliclsritst sllsr Vollcz-
tsils prslctizck 2^u vsrwirlclicksn. lsclsr I^skrilcsnt, jsclsr
vstsillizt, jsclsr Wsrsnvsrmittlsr, zoll zsins ösztsllun-
gsn sn clsr lvluztsrmszzs zckwsi^srizcksn Incluztrisl-
Isn uncl (vswsrkstrsiksnclsn üksrgsksn. Auck sn
clis dckwsi^sr krsusn ^skt clsr clringsncls I?ut um
54itkilts.

(vkns sllzsitigs I^Iitsrksit gskt sz sintsck nickt,
vsrum sut nsck öszsl, Tum kszucks clsr dckwsi^sr
K4uztsrmszzs! Oclsr nock clsutlicksr suzgsclrüclct '

Ikr slls im Wirtzcksttzlsksn tsti^sn dckwsi^sr uncl
dckwsi^srinnsn, Icommt ^ur K4uztsrmszzs zium kin-
Icsut von dckwsi^sr Wsrsn! vsz izt slctivs uncl wirlc-
zsms Xrizsnkslcsmptun^. vis dckwsi^sr K4uztsrmszzs
izt troh clsr zckwsrsn Xsit zo suzgs^sicknst kszckiclct,
wis nock nis. Auck clsz wircl dis intsrszzisrsn.

Wsnn wir clsrsrt zoliclsrizck ksnclsln, zo muh clis
Xrizs üksrwunclsn wsrclsn. (vsn^ zicksr krickt js
wisclsr sins kszzsrs Ijsit sn. Wir wollen clsn (5lsu-
ken sn sins glüclclicksrs ^ulcuntt nis vsrlisrsn. ls
zicksrsr uncl js clurckgrsitsnclsr wir clis wirtzcksttlicks
doliclsritst ptlsgsn, clszto rszcksr wsrclsn wir suz clsr
Wirtzcksttznot ksrsuzlcommsn.

Zà^reîier k^uitermEüs-
vsr krsziclsnt' vsr virslctor:

Vr. k. A s m m s r, Ksg.-Xst. vr. W. 54 si Is.

Im „Kurilen" wsrclsn in skzskksrsr ^sit nock clis
Ishtsn ^wsi ösuplshs üksrksut wsrclsn. vsm Lsu-
ksnclwsrlc, clsz sut unzsrm klsh sinsn Isngsn, zcklim-
msn Wintsr kintsr zick kst, wsrs sins kslcligs, intsn-
zivs Wisclsrkslskung zskr wokl ?u gönnen.

Rîrcksnîssu in ?4IûiiàSN!»S!N (kszsllsncl). vsr
ösu clsr nsusn Xircks zckrsitst rüztig tort, vis Xslts
kstts clis Arksitsn sins ?sitlsng ruksn lszzsn, nun
wircl wisclsr mit trizcksn Xrsttsn gszcksttt. vsmnsckzt
wircl msn mit clsn Vsrpuhsrksitsn ksginnsn. (vsgsn-
wsrtig izt sins Xrsu^igungzgrupps in Arksit, clis
sinsm Xünztlsr üksrtrsgsn wurcls. dorgsn ksrsitst
nock clis kszcksttung clsr Xircksngloclcsn. vis Xuptsr-
prsizs zincl ?wsr ztsrlc gszunlcsn, clock nock nickt um
zovisl, clsh clis klittsl okns wsitsrsz suzrsicksn, clsz
srtorclsrlicks kvslsuts ^u kszcksttsn.

Zsuîiàs! SU! Korzeksà In clsr politizcksn (vs-
msincls tsncl sins vrnsnskztimmung üksr ?wsi Xrsclit-
ksgskrsn ztstt. vsz sins im kstrsg von 95,666 kr.,
tür clsn Akkruck clsz k o l i ^ s i p oz ts n z uncl Vsr-
lsgung cliszsr Xsums inz kstksuz, v u r ck k r u ck von
clsr Xirckztrshs ^ur tlsuptztrshs, zowis vmksu clsr
Irsppsnsnlsgs im kstksuzi clsz snclsrs, im
östrsg von 65,666 kr. kstrst krgsn^ungz- uncl vm-
ksutsn sm KIsh clsr Wszzsrvsrzorgung. kz wurclsn
ksicls Vorlsgsn mit grohsm 54skr sngsnommsn.

Zelkuiksuzbsu in 5sr!ig (Qrsukö.). Wir lszsn
clsrüksr im ösrickt clsz Orohsn ksnclrstsz von vsvoz-
ös^üglick clsr krztsllung sinsz nsusn dckulksuzsz tür
dsrtig izt mit clsm krslctionzzckulrst Llsvsclsl-dsrtig sut
Augsnzcksin vom 8. vs^smksr clis klshtrsgs skgs-
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klärt worden. Hierauf fand mit dem kantonalen
Erziehungsdepartement und dem Kantonsbaumeister
die Vereinigung des Bauprogramms nach den kan-
tonalen Anforderungen statt. Kantonsbeitrag 20%
der Anlagekosten. Der Kleine Landrat sieht, zwecks
Förderung der Holzbauweise, einen Holzbau vor
und hat dem diplomierten Architekten Hans Engi
den Auftrag zur Planbearbeitung gegeben.

Volkswirtschaft.
itersdeshilfe für die Inlandsindustrien, Hand-

werk nind Gewerbe. Nationalrat Gafner (Bern)
hat folgende Motion eingereicht: Der Bundesrat wird
eingeladen, beförderlich den eidgenössischen Räten
eine Vorlage einzubringen, in der nicht nur für die
Exportindustrien, sondern auch für die Inlands-
Industrien, für Handwerk und Gewerbe die
erforderlichen Kredite und zwar zuhanden staatlicher
Verwaltungen, zur Durchführung produktiver Arbeits-
losenfürsorge zur Verfügung gestellt werden."

Verbandswesen.
Bündnerischer Baumeisferverbasid. (Korresp.)

Anläßlich der jüngsten Jahresversammlung des Bünd-
nerischen Baumeisterverbandes in Chur wurde fest-
gestellt, dal) sich die Rückschläge im Fremdenver-
kehr ganz besonders auch im Baugewerbe schädi-
gend auswirken. Auf der ganzen Linie, bei Bau-
meistern, Gemeinden und Kanton macht sich Zurück-
haltung geltend. Man gab jedoch in der Versamm-
lung dem Wunsche Ausdruck, dal} zum mindesten
in Bezug auf die baureifen Projekte und vor allem
im Ausbau der Strafen zur Tat geschritten werde,
vor allem im Interesse der Bekämpfung der Arbeits-
losigkeit. Im ferneren wurde die Frage des Lohn-
abbaues behandelt. Der Verband hat beschlossen,
in Berücksichtigung des Existenzminimums bei den
einheimischen, leistungsfähigen und verheirateten
Handlangern die Lohnansäße allgemein auf der
gegenwärtigen Höhe zu belassen. Bei den auslän-
dischen Saisonarbeitern soll dagegen eine Reduk-
tion statthaben, da sie schon allein durch die Valuta-
unterschiede sich besser stellen als der einheimische
Arbeiter. Der Verband nahm einmütig und ent- |

schlössen Stellung gegen den Versuch, durch den
Kanton und die Gemeinden Strafjen- und andere
Bauten in Regie ausführen zu lassen. Alles in allem
gerechnet, seien die Regiebetriebe nicht billiger als
die Betriebe der Privatunternehmer, und da das

Baugewerbe auch seine Steuern an den Staat ab-
liefern müsse, gehe es nicht an, daß derselbe Staat

es konkurrenziere; dieser habe zudem alles Interesse
an einem leistungsfähigen Baugewerbe. Dagegen
wurde mit Befriedigung von der Erklärung des Chefs
des kantonalen Baudepartements, StänderatJ. Huonder,
Kenntnis genommen, welche besagt, daß bei der
Vergebung öffentlicher Arbeiten in Zukunft die orts-
ansässigen Baufirmen besser berücksichtigt werden
sollen als bisanhin. Wie dies schon seit langem in

anderen Kantonen geschieht, sollen bei Ausschrei-
bungen Firmen, die nicht im Kanton ansässig sind,
ausgeschlossen werden.

Ausstellungen und Messen.

Baufachausstellung Zürich. Nachfrag: In un-

serem Bericht über die Baufachausstellung in Zürich
wurde infolge Versehens der Absaß über die Firma
Robert Goldschmidt, Zürich, ausgelassen. Am Stand
der Firma Robert Goldschmidt, Zürich, bemerken
wir die bekannte Zementsteinmaschine „Rogol", die

patentierten Gerüststütjen, „Goldschmidt"-Drehschei-
ben, Betonkippwagen, Zementrohrformen, patentierte
Doppeleisenbieger, sowie viel anderes Bauwerkzeug.

Ausstellungen im Gewerbemuseum Basel.
(Korrespondenz).

Gewissermaßen als Weihnachtsausstellung im ver-
gangenen Dezember bescherte uns die Direktion des
Basler Gewerbemuseums die Betrachtung einer wert-
vollen historischen Sammlung von alten und neuen
Puppen, an der große wie kleine Kinder reichlich
Gefallen finden konnten. Es handelte sich dabei um

unsere spätmittelalterlichen bis neuzeitlichen Puppen,
die sich dank der Nürnberger Fabrikation in un-
unterbrochener Linie bis in unsere Tage hinein fort-
entwickelt haben. Interessanterweise stieß man dabei
auf etliche alte Walliser Beispiele. Erweitert wurde

I diese Privatsammlung durch Leihgaben aus öffent-
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lclsrl worclsn. dlisrsul lsncl mil clsm Icsnlonslsn
dr^isdungxclspsrlsmsnl uncl clsm Xsnlonxdsumsixlsr
clis Vereinigung clsx Lsuprogrsmmx nscli clsn Icsn-
lonslsn /^nlorclsrungsn xlsll. Xsnlonxdsilrsg 2O°/g
clsr /^nlsgslcoxlsn. lDsr Xlsins dsnclrsl xisdl, ^wsclcx
dorclsrung clsr Xlol^dsuwsixs, sinsn dlol^dsu vor
uric! dsl clsm cli^lomisrlsn /^rcdilslclsn Xlsnx dngi
clsn /^ullrsg ^ur ^lsndsizrdsilung gsgsdsn.

VoâkzM^àâAiî.
K^W^sî^sZtE M? ^îs iràkàmààïsn, ^sn6-

vs?k DNÄ GE^/Si'îZS. XIslionslrsl Oslnsr (Lern)
dsl lolgsncls l^Iolion singsrsicdl' Dsr dunclsxrsl wircl
sirigslsclsn, dslörclsrlicli clsn sicigsnöxxixcdsn Xâlsn
sins Vorlsgs sin^udringsn, ir> clsr nicdl nur lür clis
dxporlincluxlrisn, xonclsrn sucd lür clis lnlsnclx-
incluxlrisn, lür Xlsnclwsrlc unc! Oswsrds c!is
srlorclsrliclisn Xrsclils unc! ?wsr Tudsnclsn xlssllicdsr
VsrWsllungsn, ^ur Durcdlüdrung procluiclivsr /^rdsilx-
loxsnlürxorgs ?ur Vsrlügung gsxlslll wsrclsn."

VGî'bKN^IMSISZH.
Uü^ÄiHEkizcksi' !3ZumE>5^SkVEi'ksneî. (Xorrsxp.)

/^nlskzlicd clsr jüngxlsn lslirsxvsrxsmmlung clsx öüncl-
nsrixcdsn Knumsixlsrvsrdsnclsx in Ldur wurcls lsxl-
gsxlslll, clsh xicd clis Xûclcxclnlàgs irn s-rsmclsnvsr-
Icslir gsn^ dsxonclsrx sucd irn Vsugswsrds xcdâcli-
gsncl suxwirlcsn. /Vul clsr gsn^sn !_inis, dsi Lsu-
msixlsrn, (Ismsinclsn unc! Xsnlon msclil xicli ^urüclc-
dsllung gsllsncl. XIZn gsd ^sclocd in clsr Vsrxsmm-
lung clsrn VVunxclis /^uxclruclc, clsl^ Tum minclsxlsn
in Vs^ug su! clis dsursilsn ?rojslcls unc! vor sllsm
irn /^uxdsu clsr 5lrslzsn ^ur 1st gsxcdrillsn wsrcls,
vor sllsm irn lnlsrsxxs clsr Vslcâmplung clsr /Vdsilx-
loxiglcsil. lrn lsrnsrsn wurcls clis f-rsgs cls5 dodn-
sddsusx dsdsnclsll. Osr Vsrdsncl dsl dsxcdloxxsn,
in ösrüclcxicliligung clss dxixlsn^minimumx dsi clsn
sindsimixclisn, lsixlungxlëliigsn uncl vsrdsirslslsn
Xlsncilsngsrn clis l_odnsnxël;s sllgsmsin sul clsr
gsgsnwârligsn Xlöds ^u dslsxxsn. ksi clsn suxlsn-
clixclisn 5sixonsrdsilsrn xoll clsgsgsn sins Xsclulc-
lion xislllislzsn, cls zis zclion sllsin ciurcli clis Vsluts-
unisrxcliiscls zicli li>S55sr xisllsn slx clsr sin^sirnizc^s
/^rlzsiisr. Dsr Vsrlzsncl nslirn sinrnüiig uncl snl- >

5clilos5sn 5lsllung gsgsn 6sn Vsrxucli, clurc5 clsn
Xsnlon uncl clis Osrnsinclsn Hirslzsn- uncl sncisrs
Lsulsn in ksgis suzlülirsn z:u lsxzsn. /^llss in sllsm
gsrsc^insl, xsisn clis ksgislzsirislzs niclil luilligsr slz
clis kslrisbs clsr ^rjvsiunisrnslirnSr, uncl cls clsx

lösugsv^srlzs suclr zsins Äsusrn sn clsn Ässi s5-
lislsrn MUZ5S, gslis S5 niclii sn, clsk; clsrzsllzs Zissi
S5 lconlcurrsn^isrs? clisxsr lislzs ^uclsrn sllsz lnlsrsxxs
sn sinsrn lsixiungslâliigsn ôsugswsrllzs. Osgsgsn
vvurcls mil öslriscligung von clsr ^rlclàrung clsx Lnelx
cls5 lcsnlonslsn ksucispsrlsmsnlz, Hlsnclsrsll. Xluonclsr^
Xsnnlniz gsnommsn, wslclis lusxsgl, clslz lc>si clsr

Vsrgslzung ölssntliclisr /^rlzsilsn in /ulcunll clis ortx-
snzszzigsn ösulirmsn Ic>s55sr lc>srücl<5icliligl wsrclsn
xollsn slz lzîxsnliin. Wis clisx zclion zsil lsngsm in

snclsrsn Xsnlonsn gsxcliislil, xollsn Icisi ^usxclirsi-
dungsn I^îrmsn, clis niclil im Xsnlon snsâzxig sincl,

Zuxgsxcliloxssn wsrclsn.

âuttlellungen unii ^îe»en.
Ssufscksuîîksllung lürick. XIsclilrsg ln un

xsrsm Lsriclil ülzsr clis ösulsclisuzztsllung in liüricli
wurcls iniolgs Vsrzslnsnx clsr ^lc>zslz ülssr clis lìrns
Xolzsrl (?ol^xclimicil, l?iuricli, suxgslsxxsn. /^m 5lsn3
clsr I^irms kolc>srl Oolcisclimicil, ^üricli, ksmsrlcsn
wir clis kslcsnnls ^smsnizlsinmsxcliins „kogol", clis

pslsnlisrisn Osrüzszlühsn, „Oolcl5climicil"-Orsli5clisi-
ksn, ôslonlcippwsgsn, ^smsnlrolnrlormsn, pslsnlisrls
Doppslsixsnlzisgsr, xowis vis! sncisrsz Lsuwsrlc^sug,

âu55tellungen im SeUerbemu5eum ksîel.
(Xorrssponcisnx).

Sswizzsrmslzsn sls Wsilnnsclilzsuzzlsllung îm vsr-
gsngsnsn l)s2lsmlc>sr lzszclisrts unx clis Dirslclion clss

Lszlsr (?swsrlzsmuxsum5 clis Lslrsclilung sinsr wsrl-
vollsn liixtorixclisn Zsmmlung von sllsn uncl nsusn
^uppsn, sn clsr grohs wis lclsins Xinclsr rsiclilicli
Ssìsilsn linclsn Iconnlsn. lisncislls xicli cislzsi um

unxsrs zpslmillslsllsrlicliEN kix nsu^siiliclisn ?uppsn,
clis xicli clsnlc clsr Xlurnlcisrgsr f-Zizrilcslion in un-
unlsrkroclisnsr l.inis dix in unxsrs Isgs dînsin lorl-
snlwiclcsll dsdsn. InlsrSXxsnlsrwSixs xiisl; msn clsdsi
sul sllicds slls VVsllixsr ksixpisls. drwsilsrl wurcls

> clisxs I-'rivstxsmmIung clurcd dsidgsdsn sux ölisnl-

S465»


	Bauchronik

